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Zahnarzt Ziegler:

Individuelle Behandlung in neugestalteter Praxis
nelle Zahnrei-
nigung, kann
ebenfalls viel
zum Zahnerhalt
beitragen.

Ist der Ver-
lust von Zähnen
nicht zu ver-
meiden, bietet
die Praxis un-
terschiedliche
Lösungen an,
um die Lücke zu
schließen – vom
konventionellen Zahnersatz bis hin
zum Implantat. Jede Behandlung
wird individuell und gemeinsam
geplant. „Die Patientinnen und Pa-
tienten sollen den Behandlungs-
prozess von Anfang an genau ver-
stehen und informiert entscheiden
können.“ Moderne digitale Tech-
nologien unterstützen das Team.
Ein 3-D-Röntgengerät etwa ermög-
licht eine genauere Diagnostik, und
der Anamnesebogen kann bereits

zu Hause am Handy ausgefüllt
werden. Ein persönlicher Kontakt
auf Augenhöhe bleibt aber uner-
setzlich. „Mir ist es wichtig, zuzu-
hören, um maßgeschneiderte Be-
handlungen anbieten zu können“,
so Philipp Ziegler.

i Kontakt: 06201/64213 oder
praxis@zahnarztziegler.de
Mehr Informationen unter
www.zahnarztziegler.de

In seiner neugestalteten Praxis legt Philipp Ziegler größten
Wert auf den Erhalt der natürlichen Zähne. BILD: FRITZ KOPETZKY

Weinheim. Hell, freundlich und
klimatisiert – seit April bietet der
Zahnarzt Philipp Ziegler in den
neugestalteten Praxisräumen am
Schlosspark das gesamte Spek-
trum der Zahnmedizin. Sein Team
und viele Patienten konnte er be-
reits während der Anstellung bei
dem Vorgänger Dr. Oqueka ken-
nenlernen.

Vor der Selbständigkeit war der
Zahnarzt sechs Jahre lang am
Universitätsklinikum Heidelberg
tätig. Zu seinen Schwerpunkten
zählt die Parodontologie, die Be-
handlung bakteriell verursachter
Zahnfleischerkrankungen, die
Auswirkungen auf den ganzen
Körper haben können. Der Erhalt
der natürlichen Zähne liegt Phi-
lipp Ziegler besonders am Herzen.
Ob Füllungen, Inlays aus Keramik
oder Wurzelkanalbehandlungen –
die eingesetzten Materialien sind
erprobt und hochwertig. Die Pro-
phylaxe, die intensive professio-

Sprechstunde der SPD
Weinheim. Am Montag, 15. Juli, wird
SPD-Stadtrat Andreas Kränzle von
19 bis 19.30 Uhr die Sprechstunde
für die SPD-Fraktion abhalten. Inte-
ressierte Bürger können ins Restau-
rant „Beim Alex“ im Rolf-Engel-
brecht-Haus kommen, um ihre
Anliegen vorzubringen.

IN KÜRZE

Die Burglöwen Weinheim, Fan-
club des TSV München von 1860 e.
V., laden zur nächsten Zusammen-
kunft am Montag, 15. Juli, ab 19 Uhr
ins Vereinslokal „Beim Alex“ im Rolf-
Engelbrecht-Haus in Weinheim, ein.
Löwenfans aus der Region sind will-
kommen. Info bei Heinrich K. Mül-
ler (Telefon 06251/9841500).
Die Mitglieder und Freunde der
Kolpingsfamilie Weinheim treffen
sich am kommenden Montag, 15.
Juli, um 19 Uhr an der Peterskirche
zu einer Besichtigung und Führung
mit Pfarrerin Ute Haizmann. Inte-
ressierte Gäste sind willkommen.
Der Singkreis des DAV Weinheim
trifft sich am Dienstag, 16. Juli, ab 17
Uhr zu seinem Sommer-Grillfest an
der Jakobshütte, Birkenauer Talstra-
ße. Bei Liedern zur Gitarre und le-
ckeren Speisen wird gefeiert.
Die Neuen Senioren des DAV
Weinheim treffen sich zum Tages-
ausflug am Mittwoch, 17. Juli, um 9
Uhr am Hauptbahnhof Weinheim.
Fahrt mit der Bahn um 9.28 Uhr
nach Messel über Da-Hauptbahn-
hof. Die Wanderung führt von Mes-
sel über Forsthaus Kalkofen nach
Da-Kranichstein, circa 9 km ohne
größere Höhenunterschiede, reine
Wanderzeit circa 3,5 km. Ausrei-
chend Pausen mit Rucksackverpfle-
gung sind geplant. Die Schlussrast
findet wieder im „Bayrischen Bier-
garten“ in Darmstadt statt, der mit
der Straßenbahn erreicht wird.
Rückfahrt um 19.22 Uhr, Ankunft in
Weinheim um 20.31 Uhr. Geführt
wird die Tour von Karl-Heinz Brög-
gelhoff, Telefon 06204/77501.
Der Freundeskreis Bergstraße/
Odenwald/Badische Kurpfalz der
Deutschen Rosengesellschaft lädt
am Mittwoch, 17. Juli um 18.30 Uhr
zum Rosenstammtisch in die Gast-
stätte „Danilo’s im alten Schlacht-
hof“, Viernheimer Straße 47/1 in
Weinheim ein. Behandelt wird das
Thema: „Sommerschnitt bei öfter
blühenden Rosen“. Gäste werden
gebeten, sich unter der Telefonnum-
mer 06201/72448 anzumelden.
Beim Stadtseniorenrat Weinheim
findet am Mittwoch, 17. Juli, kein
Smartphone-Café statt.
Die Senioren der Kolpingsfamilie
Weinheim treffen sich am Donners-
tag, 18. Juli, um 15 Uhr im Gemein-
dehaus St. Marien.
Der Bayernverein Bavaria Wein-
heim lädt seine Mitglieder zur Mo-
natsversammlung am Donnerstag,
18. Juli, um 18 Uhr in die Gaststätte
„Beim Alex“ ins Rolf-Engelbrecht-
Haus ein.

STADTCHRONIK

Schloss Reichenberg
ist das Ziel

Ökumenischer Männerkreis: Ausflug am 27. Juli

nick auf dem Gelände des Schlosses
eingenommen. Nach dem Besuch
einer Werkstatt für Odenwälder
Holzspielzeug wird nachmittags das
Regionalmuseum in Reichelsheim
besichtigt.

Der Ausklang am späteren Nach-
mittag findet in einer Waldgaststätte
zwischen Fürth und Heppenheim
statt.

Treffpunkt zur Abfahrt nach Rei-
chelsheim ist um 8.45 Uhr auf dem
Parkplatz am Friedhof Lützelsach-
sen. Anmeldungen erbeten unter:
https://www.ekilue.de/

Lützelsachsen. Der Ökumenische
Männerkreis Lützelsachsen organi-
siert am Samstag, 27. Juli, einen
ganztägigen Ausflug nach Reichels-
heim (Odenwald) mit verschiede-
nen Besichtigungen und anschlie-
ßendem Ausklang in einem Biergar-
ten. Die Fahrt erfolgt mit eigenen
PKWs. Wer nicht selbst fahren kann
oder möchte, kann sich eine Mit-
fahrgelegenheit organisieren.

Zunächst erhalten die Teilneh-
mer eine Einführung zu Schloss Rei-
chenberg mit seiner ökumenischen
Kommunität, mittags wird ein Pick-

Das kleine Sommermärchen
Von Carsten Propp

Weinheim. Einmal noch gemeinsam
mitfiebern, bangen, hoffen, jubeln
oder traurig sein! Wenn am Sonntag
um 21 Uhr das EM-Finale zwischen
Spanien und England angepfiffen
wird, dann ist das auch das „End-
spiel“ für das EM-Fandorf beim AC
Weinheim in der Waidallee. Die Ver-
anstalter, Ramona und Dieter Link
von RW Messen & Events, möchten
diese Zeit nicht missen. Im Gespräch
mit der WN-Redaktion schildern sie
ihre Gänsehautmomente und reden
über ihren Traum vom zweiten
Sommermärchen, der fast wahr ge-
worden wäre. „Wenn Deutschland
den Handelfmeter im Viertelfinale
gegen Spanien bekommen hätte,
dann wären wir auch ins Finale ge-
kommen“, ist Dieter Link überzeugt.

Hätte, hätte, Fahrradkette. Es hilft
ja nichts. Das weiß auch der Veran-
stalter, spätestens seit er das Public
Viewing fürs Achtelfinale wegen der
bedrohlichen Unwetterwarnungen
absagte – und das Unwetter dann an
Weinheim doch vorbeizog. „Lieber
so als umgekehrt“, sagt Dieter Link.
Was ihm und seiner Frau in Erinne-
rung bleiben wird, sind andere Ge-
schichten aus dem EM-Fandorf.

Ramona Link muss da nicht lange
überlegen: „Als sich die deutsche
Mannschaft nach dem verlorenen
Viertelfinale gegen Spanien auf der
Großbildleinwand von den Fans im
Stadion verabschiedete, da applau-
dierten alle, aber auch wirklich alle
Fans in unserem EM-Dorf noch ein-
mal für die Mannschaft. Da war ein
Gefühl von Zusammengehörigkeit,
das ich so noch nicht erlebt habe.“

Dieter Link erinnert sich an einen
weiteren „magischen Moment“. Das
letzte Vorrundenspiel der Deut-
schen gegen die Schweizer war
schon vorüber – Füllkrug hatte in der
Nachspielzeit das 1:1 erzielt. Die
Fans waren schon auf dem Weg

EM-Fandorf: Die Veranstalter blicken auf die Gänsehautmomente, die sympathischsten Fans, deren Lieblingssongs und auf das Finale am Sonntag

nach draußen, als der DJ noch ein-
mal die inoffizielle Hymne dieser EM
auflegte. „Als der Refrain kam, blieb
zwar keiner stehen, aber alle sangen
plötzlich mit: Völlig losgelöst! Ein
echter Fanmarsch“, kommt Dieter
Link ins Schwärmen.

Die gute Stimmung bei den deut-
schen Fans hat die Veranstalter be-
eindruckt. „Es blieb immer friedlich,
es gab keine einzige Schlägerei, die
Polizei musste nie eingreifen. Und
unser Sicherheitsdienst hat einen
tollen Job gemacht“, findet Dieter
Link nur lobende Worte. Bei der Fra-
ge, welche Fans von anderen Län-

dern denn die meisten Sympathie-
punkte holten, sind sich die beiden
einig: „Portugal! Beim Spiel gegen
Tschechien in der Vorrunde haben
alle gemeinsam im Kreis getanzt.
Und dabei waren alle unglaublich
lieb zueinander, aber auch zu unse-
rem Team an den Getränkestän-
den“, sagt Ramona Link. An die pol-
nischen und rumänischen Fans er-
innert sie sich ebenfalls gern.

Für Emotionen sorgten natürlich
auch die Lieder, die bei so einem Er-
eignis nicht fehlen dürfen. Klarer
Spitzenreiter bei den Fans auf der
EM-Playlist war „Völlig losgelöst

fans, die das Angebot angenommen
haben. Die Verantwortlichen des AC
Weinheim, die nicht nur das Gelän-
de zur Verfügung gestellt haben,
sondern auch immer mit Rat und
Tat zur Seite standen. Die Sponsoren
(Einrichtungshaus Jäger Birkenau,
Stadtwerke Weinheim, Getränke
Müller, Elektro Steidl, ESS Janicki,
Firma Josef Schnell, Concord Liefer-
service, Weidler Arbeitsbühnen), die
den Mut hatten, das Projekt zu un-
terstützen. Nicht zuletzt: Polizei,
Feuerwehr und DRK sowie die Mit-
arbeiter der Stadt Weinheim. „Wein-
heim ist echt eine tolle Stadt mit tol-
len Menschen“, bringt es Ramona
Link auf den Punkt.

Happy Hour am Sonntag
Als kleines Dankeschön an die Fans
gibt es am Sonntag übrigens vor dem
Anpfiff des Finales eine Happy Hour:
„Bis 21 Uhr gibt es zwei Bier zum
Preis von einem“, kündigt Dieter
Link an. Die Tore des EM-Fandorfs
öffnen um 19.30 Uhr.

Natürlich hofft er, dass dann
noch einmal viele Fußballfans aufs
AC-Gelände kommen. Aber sein Fa-
zit fällt schon jetzt positiv aus. Finan-
ziell sei man zwar nicht reich gewor-
den, habe aber auch nicht draufge-
legt. Deshalb würde er eine Wieder-
holung zur Fußball-WM 2026 nicht
grundsätzlich ausschließen. Aller-
dings müsse man erst einmal die
Rahmenbedingungen abwarten;
schließlich findet die WM 2026 vom
11. Juni bis 19. Juli in den USA, Me-
xiko und Kanada statt. Außerdem
setzt das Turnier auch sonst neue
Maßstäbe: 104 Partien in 39 Tagen in
16 verschiedenen Spielorten (und
Zeitzonen!). Mal ganz abgesehen da-
von: Die deutsche Mannschaft muss
sich erst einmal für die WM-Endrun-
de qualifizieren. „Aber das packen
wir“, verbreitet Dieter Link schon
wieder Optimismus, „den unser
Land so dringend braucht“.

(Major Tom)“ von Peter Schilling,
dicht gefolgt von „An Tagen wie die-
sen“ von den Toten Hosen. Wenn
alle mitsangen, dann sei da dieses
Gefühl zu spüren gewesen, das sich
die Veranstalter und Sponsoren von
der Europameisterschaft im eigenen
Land erhofft hatten: „Positiv! Ge-
meinsam! Einfach eine Aufbruch-
stimmung“, fasst es Dieter Link zu-
sammen.

Deshalb ist es Ramona und Dieter
Link auch so wichtig, sich bei denen
zu bedanken, die das EM-Fandorf
zum Erfolg gemacht haben. Allen
voran die mehr als 20 000 Fußball-

Völlig losgelöst! Ramona und Dieter Link freuen sich aufs Finale im EM-Fandorf am Sonntag, auch wenn das deutsche Team leider
nicht mehr dabei ist. Aber die schönen Erinnerungen bleiben. BILD: FRITZ KOPETZKY

Zu Gast bei Freunden
Städtepartnerschaft: Delegation besucht das französische Cavaillon

Weinheim. Was haben Frankreichs
Staatspräsident Emmanuel Macron
und viele Mitglieder des Weinhei-
mer Vereins „Les amis de Cavaillon“
(„Freunde Cavaillons“) allmorgend-
lich gemeinsam? Auf ihren Früh-
stückstischen geben sich varianten-
reiche Sorten von Konfitüre, Honig
und Biskuits ein Stelldichein, die in
der Fabrik „La Roumanière“ herge-
stellt werden.

Das Besondere dabei: Bei den fast
100 Mitarbeitern des „Salon Gour-
mand“, welche die Produkte in Ca-
vaillons Nachbarstädtchen Robion
herstellen, handelt es sich fast aus-
schließlich um Menschen, die geis-
tig behindert sind und hier ihre mit
Enthusiasmus und Engagement er-
füllte Arbeit finden.

Bei einem dieser Tage erfolgten
Besuch einer Delegation von „Les
amis de Cavaillon“ konnten sich die
Freunde aus Weinheim in Bezug auf
Köstlichkeiten der „Confiturerie,
Biscuiterie et Miellerie de tradition
provencale“ nicht nur persönlich
von den hier seit 1981 produzierten
und inzwischen mit sechs Goldme-
daillen ausgezeichneten Delikates-
sen und Gaumenfreuden überzeu-
gen. Sie konnten sich außerdem
auch von einer von Macron verfass-
ten und voller Stolz präsentierten

te, verhehlte Cavaillons langjährige
Tourismus-Chefin Corinne Russo
als fast tägliche Begleiterin der
knapp zwei Dutzend Köpfe zählen-
den Weinheimer Abordnung nicht.
Seit 47 Jahren besucht sie regelmä-
ßig Weinheim. Wie auf deutscher
Seite auch Heidi Schneider, ihre
Schwester Ute und Steffi Beer, die
umgekehrt Cavaillon und ihre Men-
schen seit ihrer Kindheit in ihr Herz
geschlossen haben. Unübertroffen
zeigte sich auch die durch Jacky und
Liliane Russo, Alain und Majo Trou-
chet, Gilbert Mathieu, Didier Du-
mont, Jean-Jacques Toppin sowie
von der Präsidentin des Cavaillon-
Luberon-Provence-Vereins, Annie
Stoyanov, gewährte Gastfreund-
schaft. Ob auf einer Schifffahrt mit
dem Schaufelraddampfer „Tiki III“
durch die „Kleine Rhone“, bei einem
Picknick in der 1895 gegründeten
und seit fünf Generationen in Fami-
lienhand befindlichen Lavendel-
Destillerie „Les Agnels“, dem Besuch
der Synagoge oder der Lavendelfel-
der mit ihrem sich im Mistral wie-
genden „blauen Gold“: Stets waren
sie fast alle mit dabei.

Eindrucksvoll gestaltete sich der
Gang bei acht Grad durch die aus
dem Berg gehauenen monumenta-
len Ockersand-Galerien in Gargas.
Während sich draußen das Thermo-
meter nahe der 30-Grad-Marke be-
wegte. Zu guter Letzt einen Höhe-
punkt bedeutete die Führung durch
die Lustrerie Mathieu in Gargas, wo
nach dem Großbrand von Notre-
Dame in Paris unter anderem deren
imposante Kristallleuchter restau-
riert werden. Dass man sich in Ca-
vaillon in der Melonenhauptstadt
befindet – allein mehr als 800 000
Tonnen Obst und Gemüse gelangen
hier jährlich von den Feldern und
Gewächshäusern Cavaillons über
dessen Großmarkt auf die europäi-
schen Märkte –, zeigte die zweitägige
„Melonen-Fête“ mit dem „Ritter-
schlag“ und der Aufnahme zweier
neuer Mitglieder in den „Orden der
Melonenbrüderschaft“.  emi

schriftlichen Lobeshymne überzeu-
gen. „Le soleil me fait chanter“ („Die
Sonne bringt mich zum Singen“),
ein Zitat des provenzalischen Litera-
turnobelpreisträgers von 1904, Fré-
déric Mistral, überstrahlte dann
auch die siebentägige von Wolken
ungetrübte Reise der Freunde Ca-
vaillons. Den Hintergrund ihrer
„Tour de Provence“ bildete die er-
klärte Absicht, die Beziehungen zwi-
schen der Zweiburgenstadt und
dem 27 000 Einwohner zählenden,
am Fuße des Luberon-Gebirges lie-
genden Cavaillon zu intensivieren
und auf neue, vor allem auch jünge-
re Beine zu stellen.

Die 1958 von dem damaligen
Weinheimer Oberbürgermeister
Rolf Engelbrecht und Cavaillons
ehemaligem Bürgermeister Fleury
Mitifiot als eine der ersten in
Deutschland begründete Städte-
partnerschaft ist zwar altersmäßig in
die Jahre gekommen. Ihr Geist und
ihre Gastfreundschaft aber haben
nichts von ihrer Intensität und Wirk-
kraft verloren, wie Les amis de Ca-
vaillon und deren Vorsitzende Ma-
nuela Albrecht schnell feststellten.
Dennoch benötige man diese Blut-
auffrischung und den neuen
Schwung auf zwischenmenschli-
cher Ebene auch auf der eigenen Sei-

Bei einem gemeinsamen Besuch erkundeten die Deutschen und ihre französischen
Gastgeber das Gelände der Lavendel-Destillerie „Les Agnels“. BILD: EMI
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diese Zeit nicht missen. Im Gespräch
mit der WN-Redaktion schildern sie
ihre Gänsehautmomente und reden
über ihren Traum vom zweiten
Sommermärchen, der fast wahr ge-
worden wäre. „Wenn Deutschland
den Handelfmeter im Viertelfinale
gegen Spanien bekommen hätte,
dann wären wir auch ins Finale ge-
kommen“, ist Dieter Link überzeugt.

Hätte, hätte, Fahrradkette. Es hilft
ja nichts. Das weiß auch der Veran-
stalter, spätestens seit er das Public
Viewing fürs Achtelfinale wegen der
bedrohlichen Unwetterwarnungen
absagte – und das Unwetter dann an
Weinheim doch vorbeizog. „Lieber
so als umgekehrt“, sagt Dieter Link.
Was ihm und seiner Frau in Erinne-
rung bleiben wird, sind andere Ge-
schichten aus dem EM-Fandorf.

Ramona Link muss da nicht lange
überlegen: „Als sich die deutsche
Mannschaft nach dem verlorenen
Viertelfinale gegen Spanien auf der
Großbildleinwand von den Fans im
Stadion verabschiedete, da applau-
dierten alle, aber auch wirklich alle
Fans in unserem EM-Dorf noch ein-
mal für die Mannschaft. Da war ein
Gefühl von Zusammengehörigkeit,
das ich so noch nicht erlebt habe.“

Dieter Link erinnert sich an einen
weiteren „magischen Moment“. Das
letzte Vorrundenspiel der Deut-
schen gegen die Schweizer war
schon vorüber – Füllkrug hatte in der
Nachspielzeit das 1:1 erzielt. Die
Fans waren schon auf dem Weg

EM-Fandorf: Die Veranstalter blicken auf die Gänsehautmomente, die sympathischsten Fans, deren Lieblingssongs und auf das Finale am Sonntag

nach draußen, als der DJ noch ein-
mal die inoffizielle Hymne dieser EM
auflegte. „Als der Refrain kam, blieb
zwar keiner stehen, aber alle sangen
plötzlich mit: Völlig losgelöst! Ein
echter Fanmarsch“, kommt Dieter
Link ins Schwärmen.

Die gute Stimmung bei den deut-
schen Fans hat die Veranstalter be-
eindruckt. „Es blieb immer friedlich,
es gab keine einzige Schlägerei, die
Polizei musste nie eingreifen. Und
unser Sicherheitsdienst hat einen
tollen Job gemacht“, findet Dieter
Link nur lobende Worte. Bei der Fra-
ge, welche Fans von anderen Län-

dern denn die meisten Sympathie-
punkte holten, sind sich die beiden
einig: „Portugal! Beim Spiel gegen
Tschechien in der Vorrunde haben
alle gemeinsam im Kreis getanzt.
Und dabei waren alle unglaublich
lieb zueinander, aber auch zu unse-
rem Team an den Getränkestän-
den“, sagt Ramona Link. An die pol-
nischen und rumänischen Fans er-
innert sie sich ebenfalls gern.

Für Emotionen sorgten natürlich
auch die Lieder, die bei so einem Er-
eignis nicht fehlen dürfen. Klarer
Spitzenreiter bei den Fans auf der
EM-Playlist war „Völlig losgelöst

fans, die das Angebot angenommen
haben. Die Verantwortlichen des AC
Weinheim, die nicht nur das Gelän-
de zur Verfügung gestellt haben,
sondern auch immer mit Rat und
Tat zur Seite standen. Die Sponsoren
(Einrichtungshaus Jäger Birkenau,
Stadtwerke Weinheim, Getränke
Müller, Elektro Steidl, ESS Janicki,
Firma Josef Schnell, Concord Liefer-
service, Weidler Arbeitsbühnen), die
den Mut hatten, das Projekt zu un-
terstützen. Nicht zuletzt: Polizei,
Feuerwehr und DRK sowie die Mit-
arbeiter der Stadt Weinheim. „Wein-
heim ist echt eine tolle Stadt mit tol-
len Menschen“, bringt es Ramona
Link auf den Punkt.

Happy Hour am Sonntag
Als kleines Dankeschön an die Fans
gibt es am Sonntag übrigens vor dem
Anpfiff des Finales eine Happy Hour:
„Bis 21 Uhr gibt es zwei Bier zum
Preis von einem“, kündigt Dieter
Link an. Die Tore des EM-Fandorfs
öffnen um 19.30 Uhr.

Natürlich hofft er, dass dann
noch einmal viele Fußballfans aufs
AC-Gelände kommen. Aber sein Fa-
zit fällt schon jetzt positiv aus. Finan-
ziell sei man zwar nicht reich gewor-
den, habe aber auch nicht draufge-
legt. Deshalb würde er eine Wieder-
holung zur Fußball-WM 2026 nicht
grundsätzlich ausschließen. Aller-
dings müsse man erst einmal die
Rahmenbedingungen abwarten;
schließlich findet die WM 2026 vom
11. Juni bis 19. Juli in den USA, Me-
xiko und Kanada statt. Außerdem
setzt das Turnier auch sonst neue
Maßstäbe: 104 Partien in 39 Tagen in
16 verschiedenen Spielorten (und
Zeitzonen!). Mal ganz abgesehen da-
von: Die deutsche Mannschaft muss
sich erst einmal für die WM-Endrun-
de qualifizieren. „Aber das packen
wir“, verbreitet Dieter Link schon
wieder Optimismus, „den unser
Land so dringend braucht“.

(Major Tom)“ von Peter Schilling,
dicht gefolgt von „An Tagen wie die-
sen“ von den Toten Hosen. Wenn
alle mitsangen, dann sei da dieses
Gefühl zu spüren gewesen, das sich
die Veranstalter und Sponsoren von
der Europameisterschaft im eigenen
Land erhofft hatten: „Positiv! Ge-
meinsam! Einfach eine Aufbruch-
stimmung“, fasst es Dieter Link zu-
sammen.

Deshalb ist es Ramona und Dieter
Link auch so wichtig, sich bei denen
zu bedanken, die das EM-Fandorf
zum Erfolg gemacht haben. Allen
voran die mehr als 20 000 Fußball-

Völlig losgelöst! Ramona und Dieter Link freuen sich aufs Finale im EM-Fandorf am Sonntag, auch wenn das deutsche Team leider
nicht mehr dabei ist. Aber die schönen Erinnerungen bleiben. BILD: FRITZ KOPETZKY

Zu Gast bei Freunden
Städtepartnerschaft: Delegation besucht das französische Cavaillon

Weinheim. Was haben Frankreichs
Staatspräsident Emmanuel Macron
und viele Mitglieder des Weinhei-
mer Vereins „Les amis de Cavaillon“
(„Freunde Cavaillons“) allmorgend-
lich gemeinsam? Auf ihren Früh-
stückstischen geben sich varianten-
reiche Sorten von Konfitüre, Honig
und Biskuits ein Stelldichein, die in
der Fabrik „La Roumanière“ herge-
stellt werden.

Das Besondere dabei: Bei den fast
100 Mitarbeitern des „Salon Gour-
mand“, welche die Produkte in Ca-
vaillons Nachbarstädtchen Robion
herstellen, handelt es sich fast aus-
schließlich um Menschen, die geis-
tig behindert sind und hier ihre mit
Enthusiasmus und Engagement er-
füllte Arbeit finden.

Bei einem dieser Tage erfolgten
Besuch einer Delegation von „Les
amis de Cavaillon“ konnten sich die
Freunde aus Weinheim in Bezug auf
Köstlichkeiten der „Confiturerie,
Biscuiterie et Miellerie de tradition
provencale“ nicht nur persönlich
von den hier seit 1981 produzierten
und inzwischen mit sechs Goldme-
daillen ausgezeichneten Delikates-
sen und Gaumenfreuden überzeu-
gen. Sie konnten sich außerdem
auch von einer von Macron verfass-
ten und voller Stolz präsentierten

te, verhehlte Cavaillons langjährige
Tourismus-Chefin Corinne Russo
als fast tägliche Begleiterin der
knapp zwei Dutzend Köpfe zählen-
den Weinheimer Abordnung nicht.
Seit 47 Jahren besucht sie regelmä-
ßig Weinheim. Wie auf deutscher
Seite auch Heidi Schneider, ihre
Schwester Ute und Steffi Beer, die
umgekehrt Cavaillon und ihre Men-
schen seit ihrer Kindheit in ihr Herz
geschlossen haben. Unübertroffen
zeigte sich auch die durch Jacky und
Liliane Russo, Alain und Majo Trou-
chet, Gilbert Mathieu, Didier Du-
mont, Jean-Jacques Toppin sowie
von der Präsidentin des Cavaillon-
Luberon-Provence-Vereins, Annie
Stoyanov, gewährte Gastfreund-
schaft. Ob auf einer Schifffahrt mit
dem Schaufelraddampfer „Tiki III“
durch die „Kleine Rhone“, bei einem
Picknick in der 1895 gegründeten
und seit fünf Generationen in Fami-
lienhand befindlichen Lavendel-
Destillerie „Les Agnels“, dem Besuch
der Synagoge oder der Lavendelfel-
der mit ihrem sich im Mistral wie-
genden „blauen Gold“: Stets waren
sie fast alle mit dabei.

Eindrucksvoll gestaltete sich der
Gang bei acht Grad durch die aus
dem Berg gehauenen monumenta-
len Ockersand-Galerien in Gargas.
Während sich draußen das Thermo-
meter nahe der 30-Grad-Marke be-
wegte. Zu guter Letzt einen Höhe-
punkt bedeutete die Führung durch
die Lustrerie Mathieu in Gargas, wo
nach dem Großbrand von Notre-
Dame in Paris unter anderem deren
imposante Kristallleuchter restau-
riert werden. Dass man sich in Ca-
vaillon in der Melonenhauptstadt
befindet – allein mehr als 800 000
Tonnen Obst und Gemüse gelangen
hier jährlich von den Feldern und
Gewächshäusern Cavaillons über
dessen Großmarkt auf die europäi-
schen Märkte –, zeigte die zweitägige
„Melonen-Fête“ mit dem „Ritter-
schlag“ und der Aufnahme zweier
neuer Mitglieder in den „Orden der
Melonenbrüderschaft“.  emi

schriftlichen Lobeshymne überzeu-
gen. „Le soleil me fait chanter“ („Die
Sonne bringt mich zum Singen“),
ein Zitat des provenzalischen Litera-
turnobelpreisträgers von 1904, Fré-
déric Mistral, überstrahlte dann
auch die siebentägige von Wolken
ungetrübte Reise der Freunde Ca-
vaillons. Den Hintergrund ihrer
„Tour de Provence“ bildete die er-
klärte Absicht, die Beziehungen zwi-
schen der Zweiburgenstadt und
dem 27 000 Einwohner zählenden,
am Fuße des Luberon-Gebirges lie-
genden Cavaillon zu intensivieren
und auf neue, vor allem auch jünge-
re Beine zu stellen.

Die 1958 von dem damaligen
Weinheimer Oberbürgermeister
Rolf Engelbrecht und Cavaillons
ehemaligem Bürgermeister Fleury
Mitifiot als eine der ersten in
Deutschland begründete Städte-
partnerschaft ist zwar altersmäßig in
die Jahre gekommen. Ihr Geist und
ihre Gastfreundschaft aber haben
nichts von ihrer Intensität und Wirk-
kraft verloren, wie Les amis de Ca-
vaillon und deren Vorsitzende Ma-
nuela Albrecht schnell feststellten.
Dennoch benötige man diese Blut-
auffrischung und den neuen
Schwung auf zwischenmenschli-
cher Ebene auch auf der eigenen Sei-

Bei einem gemeinsamen Besuch erkundeten die Deutschen und ihre französischen
Gastgeber das Gelände der Lavendel-Destillerie „Les Agnels“. BILD: EMI
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